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reis Blatt.
Neun und Zwanzigſter Jahrgang

Sonnabend den 15. December 1855. Stück 22.

Bekanntmachungen.
Es iſt wiederholt vorgekommen, daß der Haupt Collecteur der neuen Braunſchweiger Lotterie E. Calmann in H

ſich unterfangen hat, Lotterielooſe an Bewohner des hieſigen Kreiſes auf eine höchſt zudringliche Art zu überſenden.
Da ich vermuthe, daß dies noch in mehreren, mir nicht zur Anzeige gebrachten Fällen Statt gefunden hat, ſo bringe

ich die Verordnung vom 7. December 1316 Geſetz Sammlung 1817 Seite 4.) im Auszuge, alſo lautend:
1. Wer in auswärtigen, vom Staate nicht beſonders genehmigten Lotterien geſpielt hat, gleichviel ob ihm die

amburg

auswärtigen Lotterielooſe mit oder ohne eigene Veranlaſſung zugekommen ſind und ob der Einſatz für ſelbige bezahlt worden
iſt oder nicht, hat den planmäßzigen Einſatz und außerdem eine fiscaliſche Strafe von Zweihundert Reichsthalern für jedes ge
ſpielte Loos zu entrichten. Wer die ihm auf irgend eine Weiſe zugekommenen Looſe auswärtiger Lotterien nicht 24 Stunden
nach dem Empfang der Polizeibehörde ſeines Wohnorts zur Caſſation überreicht, gegen den ſtreitet die Vermuthung, daß er in
der fremden Lotterie habe ſpielen wollen, und derſelbe hat daher ohne Weiteres die oben beſtimmte Strafe verwirkt.

2. Wer ſich dem Verkaufe der Loeſe auswärtiger, vom Staate nicht ausdrücklich genehmigter Lotterien entweder
ſelbſt unterzieht oder einen ſolchen Verkauf als Mittelsperſon befördert, ſoll, ohne Rückſicht auf den dabei beabſichtigten Gewinn,

für jedes durch ſeine Mitwirkung verkaufte fremde Lotterie-Loos eine fiscaliſche Strafe von Dreihundert Thalern erlegen.
g. 3. Agenten fremder Lotterien welche ſich beikommen laſſen, unſere Provinzen zu bereiſen und Looſe auswärti

ger Lotterien heimlich abzuſetzen, ſollen von der Polizeibehörde feſtgenommen werden und die 2. beſtimmte Strafe entrichten,

hiermit in Erinnerung.
Merſeburg den 3. December 1855.
—TTBekanntmachung. Der nachſtehende Beſchluß der

hieſigen Material Waaren und Tabackshändler:
1) Alle Weihnachtsgeſchenke der Materialwaaren und Tabacks-

händler an ihre Abkäufer oder deren Dienſtboten oder
an andere zum Einkauf oder zur Abholung der Waaren
beauftragte Perſonen, es mögen dieſe Geſchenke in Gelde,
in Waaren, oder in andern Gegenſtänden beſtehen, fallen
von jetzt an weg. Auch iſt es nicht geſtattet, Wachsſtöcke
oder andere Waaren unter dem Einkaufspreiſe zu ver-
abreichen.

2) Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entgegenhandelt,
unterwirft ſich einer Conventionalſtrafe von Zehn Thalern.

3) Jeder Prinzipal iſt für die Uebertretungsfälle der bei ihm
in Dienſten oder in der Lehre ſtehenden Perſonen ver-
antwortlich.

4) Der Denunciant, welcher eine Uebertretung dieſes Be-
ſchluſſes durch glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag,
erhält die Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern. Die
andere Hälfte wird zu wohlthätigen Zwecken verwendet.

wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Per-
ſonen insbeſondere auch Kinder, welche Weihnachtsgeſchenke
verlangen, von uns als Bettler werden zur Verantwortung ge-

zogen werden.
Merſeburg, den 11. December 1855.

Der Magiſtrat.
Logis-Vermiethung. Sixtigaſſe Nr. 586. iſt ein

Logis mit allem Zubehör von jetzt ab zu vermiethen und den
1. Januar oder 1. April zu beziehen.

im Unvermögensfall aber Ein bis Zweijährige Zuchthausſtrafe erleiden.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Alle diejenigen welche für Lie-

ferungen oder für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unter-
zeichneten Magiſtrat zu machen haben werden hiermit aufge
fordert, ihre desfallſigen mit den vorſchriftsmäßigen Beſchei
nigungen und Quittungen verſehene Liquidationen noch vor
Ablauf dieſes Monats bei unſerer Stadt-Hauptkaſſe einzureichen,
widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit ihren
Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu werden.

Merſeburg, den 10. December 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt-, Schenk und
Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel mit
Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre Erlaub
nißſcheine noch im Laufe dieſes Monats bei uns zur Verlänge-
rung für das künftige Jahr einzureichen, ſofern dieſelben über
haupt beabſichtigen, das Gewerbe im nächſten Jahre fortzuſetzen.
Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheins nachgeſucht
zu haben, das Gewerbe im kommenden Jahre dennoch fortſetzt,
hat die in der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar
1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg den 11. December 1855.
Der Magiſtrat.

Logis-Vermiethung.
Ein Familienlogis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche

und übrigem Zubehör, iſt an eine ſtille Familie zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen bei

Carl Kraft, Bäckermſtr., Breiteſtraße Nr. 495.
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Nothwendige Subhaſtation.
Das in dem Dorfe Balditz belegene, der Wittwe Johanne

Sophie Friederike Grunewald in Balditz und den Erben des
daſelbſt verſtorbenen Einwohners Johann Friedrich Grunewald
gehörige, unter Nr. 32. des Hypothekenbuchs über geſchloſſene
Grundſtücke von Balditz eingetragene Wohnhaus, abgeſchätzt zu
Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm
Bureau II. einzuſehenden Taxe auf 217 Thlr. 4 Sgr. 2Pf.,
ſoll auf

den 8. März 1856, Vormittags 11 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14., der Auseinanderſetzung
halber nothwendig ſubhaſtirt werden. Alle diejenigen Gläu-
viger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich an dieſem Tage mit ihren Anſprüchen bei uns zu
melden.

Merſeburg den 30. October 1855.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendige Subhaſtation.
Das in dem Dorfe Keuſchberg belegene, dem Einwoh-

ner Friedrich Auguſt Friedrich daſelbſt gehörige, unter Nr. 27.
des Hypothekenbuchs über geſchloſſene Grundſtücke von Keuſch-
berg eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör ohne Nachbarrecht,
abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe auf

194 Thlr. 10 Sgr.,
ſoll auf

den 31. März 1856, Vormittags 11 Uhr,
an Krerie gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 14., nothwendig ſubhaſtirt
werden.

Die Erben der eingetragenen Berechtigten des Chriſtoph
Friedrich und deſſen Wirthſchafterin, verwittweten Frau Marie
Erbe oder Kleemann, werden zu dieſem Termine vorgeladen,
diejenigen Gläubiger dagegen, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf-
geldern Befriedigung ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg den 21. November 1855.
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Vom 10. an bis Ende des laufenden Monats werden

bei allen Einnahmeſtellen unſerer Eiſenbahn mit Ausnahme der
Station Herleshauſen, wo auch Knurfürſtlich Heſſiſche
Kaſſen Anweiſungen angenommen werden, nur

Königlich Preußiſche,
Königlich Sächſiſche,
Großherzoglich Sachſen-Weimarſche und
Herzoglich Sachſen Gothaiſche

Kaſſen Anweiſungen unter 10 Thlr. angenommen. Jn Betreff
ver Appoints von 10 Thlr. und darüber wird nichts geändert.

Erfurt den 5. December 1855.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft.
Logis-Vermiethung.

Ein Logis für einen ledigen Herrn iſt zu vermiethen und
den 1. Januar zu beziehen beim Seilermeiſter Eckardt, eine
Treppe hoch.

Dom Nr. 262. ſind 3 meublirte Zimmer mit Kammer
ſofort zu vermiethen. Das Nähere im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Merſeburg, den 12. December 1855.

Hausverkauf. Veränderungshalber bin ich geſonnen,
das mir zugehörige, in hieſiger Todtengräbergaſſe unter Nr. 451.
gelegene Wohnhaus mit 3 Stuben, 2 Küchen, 2 maſſiven
Schweineſtällen, Hof und ſonſtigem Zubehör, 50 Ellen Gartenmit Weinanlagen 2c., Sonnabend den 5. Januar 1856, Nach bene
mittags 3 Uhr, im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen, ich 7
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. rirt

Merſeburg den 13. December 1855.
Johann Friedrich Erbert, Leinwebermeiſter.

Ein ſchöner Kaſten Schlitten, ein und zwei
77 ſpännig zu fahren, ſteht zu verkaufen beim ſtoll

Lackirer Herrn Adolph Graf in der großen
Rittergaſſe.

Schenkhaus- Verpachtung.
Das dem Zimmermeiſter Herrn Kops hierſelbſt zugehörige

Schenkhaus am hieſigen Hoſpitalgarten mit Ställen und ſonſti
gen Wirthſchaftsräumen, auch Gartennutzung und Kegelbahn,
ſoll vom 1. April k. J. ab auf drei Jahre fernerweit verpachtet
werden. Jch habe zu dieſem Zwecke zum

27. December d. J. Vormittags 10 Uhr,
Termin in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, und bin zur
Mittheilung der Pachtbedingungen bereit.

Merſeburg, den 12. December 1855. Max
Der Rechtsanwalt und Notar Hunger.

Hausverpachtung.
Mein in hieſiger Schmalegaſſe belegenes Wohnhaus Nr. 526. Facon

beabſichtige ich zu verpachten. Es kann daſſelbe zum 1. April nebſt

1856 bezogen werden. villiMerſeburg, den 10, December 1855. ge
W. Nagel, Handelsmann.

S nom:I Patentirte Amerikaniſche val

Glanz- Gummi- Schuhe
in allen Größen empfiehlt poulaoGuſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300. n

Er Damentaſchen Kober
in Plüſch und Leder,

mit und ohne Stahlbügel, in großer Auswahl, empfiehlt billigſt
Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

I ChriſtbaumVerzierungen, f.
die niedlichſten Gegenſtände zum Füllen, ten N.

vielfältig ſortirt, ren Lempfiehlt in großer Auswahl zierun,Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300. Meſſin
Bilderbücher und Jugendschriften Syen

zu herabgeſetzten Preiſen, um aufzuräumen, billigſt bei l wiem
G. Lots, Burgſtraße Nr. 300. S

7 S t tNeujahrwunsch-Bogen u
in allen Sorten Battibei Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300. miſett

X Schlittſchuhe erin allen Größen,
mit und ohne Lederzeug, 3in größter Auswahl, empfiehlt billigſt Backw

C. F. Liebich am Markt.
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Conditorei-Weihnachtsausſtellung.
Einem hohen Adel und geehrten hieſigen und auswärtigen Pubitkum die erge-

bene Anzeige, daß mit heutigem Tage meine Weihnachtsausſtellung beginnt, und habe
ich dieſes Jahr ganz beſonders darauf geſchen, nur geſchmackvolle und fein deco-

rirte Waaren zu liefern.
Zugleich empfehle ich alle Sorten Honigkuchen mit höchſtem Rabatt.
Noch erlaube ich mir, alle hohen Herrſchaften auf Beſtellungen von Weihnachts-

ſtollen ganz beſonders aufmerkſam zu machen.
Ergebenſt

C. Mitsching,
früher Heyne.

Gnzucher Ausverkauf
Friedrich Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.

Mein Lager in Wäſche, als Oberhemden in rein Leinen und Schirting, dergl. Chemiſettes, Kragen und
Manſchetten,

Damentaſchen und NReiſeſäcke in großer Auswahl,
Handſchuhe in Buckskin, Wolle, Seide und Leder, in allen Größen und Farben,
Halstücher, Schlipſe, Feder- und Knöpferavatten in Seide, Atlas und Wolle, die größte Auswahl,
Herren-, Knaben- und Kinderhüte in Seide und Filz, Mützen in Tuch, Filz und Winterſtoffen die neueſten

Facons, Hoſenträger, Strumpf- und Gürtelbänder, verſchiedene Toiletten-Seifen, Haaröle und ſonſtige Parfümerien,
nebſt vielen andern recht hübſchen Gegenſtänden, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, will ich wegen Aufgabe des Geſchäfts zu ſehr

billigen Preiſen verkaufen.
Alle ausländiſchen Kaſſenanweiſungen werden zum vollen Nennwerthe in Zahlung ge-

nommen bei F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.
unvmzuvag ung
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Die Kurzwaaren- Handlung
von

C. W. Hellwig
(ſonſt C. Maſcher)

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von Kämmen in Horn, Elfen-
bein und Schildpatt, Brochen, Armbänder, Ohrringe, alle Sor-
ten Nadeln, Ketten, Perlen, Engl. Werkzeuge, Meſſer Schee-
ren, Löffel, alle Arten Bürſtenwaare, Puppenköpfe, Bronzever-
zierungen, Brillen, Reißzeuge, Schnupftabacksdoſen Knöpfe,
Meſſingblech, Draht, Schrauben, Stifte, Nägel, Hoſenträger,
Strumpfgürtel, Zwirn, Garn, Band und alle dergl. Waaren,
und wird vorzüglich darauf bedacht ſein, die Preiſe ſo billig

wie möglich zu ſtellen.
Die neueſten geſtickten Chemiſettes, Aermel, Kragen, Strei-

fen, Einſatz, ſehr nette und billige Negligehäubchen, Schleier,
Taſchentücher, Fanchons, Blonden-Mantillen, Tüll, Mull,

Battiſt, Spitzen und Blonden, Herren und Knaben--Che-
miſettes, Glace-Handſchuhe, empfiehlt das Neueſte, Schönſte
und vorzüglich billig, C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt-Ecke.

Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt friſche Preßhefen und alle
Backwaaren beſt und möglichſt billig

L. A. Weddy.

Nicht zu überſehen!
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir eine

große Auswahl ſelbſtverfertigter engliſcher Stahlwaaren, be-
ſtehend in Tafelmeſſern, Taſchenmeſſern in allen Sorten, Schee-
ren u. dergl. fein und ordinair, wo ich für jedes Garantie
leiſte, zu empfehlen. Zugleich werden auch alle Reparaturen
und feinen Schleifereien bei mir ſauber ausgeführt.

Karl Baum, Meſſerſchmidtmeiſter,
Saalgaſſe Nr. 409.

C Zum Weihnachtsfeste
empfehle ich dem geehrten Publikum ohne weitere Anpreiſung
ſämmtliche zum Backen erforderlichen Materialwaaren und unter
Verſicherung billigſter Preisſtellung zur geneigten Abnahme.L. J m mermann Neumarkt 862. und 919.

Einem hohen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß meine
Weihnachts Ausſtellung eröffnet iſt, und empfehle meine Con-
fecte, ſowie Halleſchen Honigkuchen bei üblichem Rabatt.

W. Bauer, Conditor.
Die Mitglieder der vereinten Böttcher, Beutler-, Buch-

binder-, Glaſer-, Nadler-, Lohgerber-, Stellmacher-, Seiler-,
Weißgerber-, Sattler-, Drechsler-, Schmiede- und Kürſchner-
geſellenkaſſe werden hierdurch zu einer Zuſammenkunft im Saale
des Herrn Uhde, zu Montag den 17. December d. J., Abends
7 Uhr, Behufs Regulirung der Beiträge und Reviſion der

Rechnung erſe Elh e,eterſen,
Vorſitzender. Ladenmeiſter.

e

e
r

ehe a

S

e
S

S

e c a S

a

z



W

BDurgſtra

5

d 797 7 5

418

en kg e e e ehnWeihnachts- mbe

2 J JJ r

Ausſtellung

ße Ur. 30
Größte Auswahl der mannigfaltigſten Galanterie-, Cartonnage- Lederwaaren, Par-

S fumerien, Attrappen, Schreib- Zeichnen-Materialien, ſowie alle Artikel zum Schul-
gebrauch und dergl. mehr, zu billigen, aber feſten Preiſen.

Anfang Sonntag den 16. December.
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Dr. ROGsSsSKRAEUTER-BONBONS
(in Originalſchachteln zu 5 und 10 Sgr.)

bewähren ſi

unterſcheiden ſich nicht nur durch dieſe ihre

1 Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Kräuter- und Pflanzen-Säften mit einem
Theile des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz gebrachten Kräuter Bonbons

wie durch die anerkennendſten Begutachtungen feſtgeſtellt butt

als lindernd und reizſtillend bei Huſten, Heiſerkeit, Rauhheit im
Halſe, Verſchleimung eec., und ſind durch die in ihnen enthaltene Quint-
eſſenz von Kräuterſäften und ſüßen Stoffen von erſprießlicher Wirkung auf

A Erhaltung der Reinheit, Friſche und Geſchmeidigkeit des Sprachorgans.
wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den häufig

angeprieſenen ſogenannten Bruſttheezeltchen, Päte pectorale 2c., ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſonders
dadurch aus, daß ſie von den Verdauungsorganen leicht ertragen werden und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei
Magenbeſchwerden, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.

Um Jrrungen zu vermeiden, iſt jedoch genau zu beachten, daß Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter Bonbons
nur in längliche, mit dem Originalſtempel verſehene Schachteln verpackt ſind, und daß dieſelben in Merſeburg einzig
und allein ſtets ächt vorräthig ſind in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

Negenſchirme in Seide, Camiſols, Unter-Lonis Naumann,
Hotthardtsſtraße Nr. 86.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reich
aſſortirtes Waarenlager in bekannter Güte.

Alle Sorten Handſchuhe für Damen, Herren und
Kinder, Beinkleiderträger von Gummi, Herren-
ſhawls, Schlipſe, Cravatten, ſowie ſchwarz und
buntſeidene Herren-Hals- und Taſchentücher in
allen Größen, Neglige-Stiefeln und Schuhe für Da-
men und Herren. Diverſe Gegenſtände in Eiſenguß,
Porzellan, Steinthon und Holz. Ferner Kämme
von Elfenhein, Horn und Schildkrot, Kopf-,
Kleider-, Zahn und Nagelbürſten, Brieftaſchen,
Notizbücher, Cigarren Etuis, Portemonnaies,
Raſir- und Federmeſſer, h Reiſe-Ne-
ceſſairs, Streichriemen von Goldſchmied in Berlin.

Lager franzöſiſcher, ſeidener und Filzhüte für
Herren iu neueſter Facon empfiehlt

Lonis Naumann.
Magazin Bielefelder Herrenwäſche, als:

Hemden, Chemiſetts, Halskragen, Manſchetten
und Taſchentücher empfiehlt

Louis Naumann

beinkleider in Wolle und Seide, Strümpfe in
Wolle, Baumwolle und Zwirn empfiehlt

Louis Naumann.
Feine Bijouterien, als: Tuchnadeln, Uhrketten,

Ohrgehänge, Kopfnadeln, Colliers und Arm von
bänder, empfiehlt Lonis Naumann.

Alle Sorten der feinſten Parfümerien und Toi-
lettenSeifen, echtes Bau de Cologne von Johann
Maria Farina, gegenüber dem Jülichsplatz, empfiehlt

Louis Naumann.
Lager echt importirter, ſowie Vremer und Ham

burger Cigarren in abgelagerter Waare, empfiehlt zur
gütigen Beachtung Lonis Naumann.

Amerikaniſche Gummiſchuhe (Prima- Qua
lität) empfiehlt zu billigen Preiſen

Louis Naumann
Ausverkauf.

Eine Parthie warmer gefütterter Buckskinſchuhe
mit Blätterſohlen für Herren und Kinder verkauft,
um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen

Lonis Naumann.
Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

Hierzu eine Beilage.
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empfiehlt alle Gattungen Schirme in größter
billigen Preiſen.

u

rückgeſetzte

WC HUerren- und Knaben- Anzüge
C zu und unter dem Koſtenpreis verkauft.

C Schlafröcke von 2 Chlr. an.
NB. Alle Arten Kaſſenſcheine werden zum vollen Werrhe angenommen.

F.

Ausverkauf
9Von heute ab bis zum 24. dieſes werden bei mir zu

CGott herd am Roßmarkt.
Zum Kuchenbacken empfehle ich Roſinen ohne Kern,

neue Roſinen, ſchöne große Mandeln, Citronat,
friſche Schmelzbutter à Pfd. 8 Sgr., feinſte friſche Salz-
butter und ſämmtliche feine Gewürze.

F. L. Schulze, Domplatz.
Feinſten Wachsſtock, Baum- und Laternenlichte

in Wachs und Stearin, Tafel-Stearinlichte, bei
größeren Poſten unter dem jetzigen Fabrifpreiſe.

F. L. Schulze, Domplatz.
Zucker in ſchönſter Auswahl, einzeln von heute, Sonn

abend den 15. d. M. ab, billiger, in Broden und Centnern
noch billiger, feinſten Caffee, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,
grüne Caffees in verſchiedenen Sorten bei

F. L. Schulze, Domplatz.
Mein Lager von Cigarren empfehle in und o

Kiſten ſo wie einzeln in nur ſchöner abgelagerter Waare zu
noch ſehr billigen Preiſen.

F- L. Schulze, Domplatz.
Von Erfurter Grieswaaren habe mein Lager ſehr gut

aſſortirt, ſowie Reis vom Geringſten bis zum Beſten ver-
kaufe hiervon noch zu billigen Preiſen und dürften Einkäufe,
von Familienvätern gemacht, zu Weihnachten als ſchönes

und nützliches Präſent für die Hausfrauen zu empfehlen ſein.
F. L. Schulze, Domplatz.

Zum Weihnachks-Jeſte
empfehle ich

beſte, neue 1855. Valenz. Roſinen,
Zant. Corinthen,

ächten Genueſer Citronat,

à Pfd. 5 Sgr.,
35 8
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Melis in Broden, rff. gemahl. Rafſinade, 5 Pfd. pr. 1 Thlr.,
ganz friſche beſte Bayr. Schmelzbutter, in Fäſſern und

einzeln billigſt.
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,

Entenplan Nr. 153.

Die Schirmſabrik von F. Harniſch
uswahl zu ſehr

Pelzwaaren,
ſehr ſchöne Pelzkragen und Manſchetten, empfiehlt billigſt

F- Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Es belebt die bereits erſter-
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön, glänzend, zart und
geſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden derſelben.
Es iſt ſehr empfehlenswerth bei Kindern angewandt zu werden,
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.

Dieſes Haaröl, welches in ſeiner überraſchenden außer
ordentlichen Wirkung noch von keinem ähnlichen Fabrikate über-
troffen worden iſt, bedarf eines Gebrauches von ſehr kurzer
Zeit, um dieſe Wirkung zu äußern.

Preis: das große Glas zu 7 Sgr., das kleine Glas
zu 5 Sgr.

Eine Gebrauchsanweiſung wird jedem Glas beigegeben,
und iſt jedes mit meinem Siegel C. JAHN verſchloſſen,
um es nicht mit andern nachgemachten Oelen unter gleichem
Namen zu verwechſeln.

Hiervon hat die alleinige Niederlage für Merſeburg
und Umgegend Herr Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.

r Carl Jahn.Volksſchriften
aus der preußiſchen Geſchichte.

Verlag der Deckerſchen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei
in Berlin, zu beziehen durch jede Buchhandlung, in Merſe
burg durch Friedr. Stollberg.

Der ſiebenjährige Krieg,
Heldengedicht, gewidmet dem alten Ruhme

und den neuen Ehren des Preußiſchen Heeres.
Aus des Großvaters Erzählungen.

Mit 6 Portraits. 8. geh. 12 Sgr. Velinpapier 1 Thlr.
Werner Hahn: Friedrich Wilhelm III. und Lvuiſe.

217 Erzählungen aus ihrer Zeit und ihrem Leben. V. geh.
18 Sgr. Velinpapier geh. 1 Thlr. Daſſelbe gebunden
1 Thlr. 17 Sgr.

Hans Joachim von Zieten. Zweite Auflage.
Mit 5 Jlluſtrationen. 8. geh. 9 Sgr. Velinpapier
geh. 18 Sgr.

Friedrich, der Erſte König in Preußen.
Mit ein. Titelbilde. 8. geh. 20 Sgr. Velinpapier geh. 1 Thlr.

Kunersdorf, am 12. Auguſt 1759. Mit einem
Titelbilde und 4 Plänen. 8. geh. 18 Sgr. Velinpapier
geh. 1 Thlr.
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Den 2. Vortrag
zum Beſten der KleinkinderBewahranſtalt wird nächſten Mon-
tag (17. d. M.), Abends von 6 bis 7 Uhr, im Schloßgarten-
Salon Herr Conrector Oſterwald über die Kunſt der
Characteriſtik bei den deutſchen Dichtern des Mittelalters,
mit beſonderer r r der weiblichen Charactere
im Parecival Wolframs von Eſchenbach halten.

Einlaßkarten ſind noch bei Herrn Lots in der Burgſtraße
und bei Mad. Gothe in der Reſſource zu haben.

Merſeburg, den 13. December 1855. Urtel.
Sächſiſch-thüringiſche Acktiengeſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung.
Zur Erledigung vielfach ergangener Anfragen wird hiermit

bekannt gemacht, daß die vorgenannte Geſellſchaft der landes-
herrlichen Genehmigung nunmehr in kürzeſter Friſt entgegen
ſehen darf, und daß demnächſt unverzüglich zehn Procent
des Betrages der Actien werden eingefordert werden.

Der Verwaltungsrath der Geſellſchaft beſteht außer dem
Unterzeichneten aus folgenden Herren Geheimer Hofkammer-
Rath Schmidt zu Berlin, Advocat Dr. Kormann zu Leip-
zig Banquier und Lotterie Einnehmer Lehmann zu Halle,
Banquier Keferſtein zu Merſeburg, Berggeſchworner a. D.,
Fabrikbeſitzer Auguſtin zu Eisleben, Kaufmann Weber (in
Firma „Schömberg, Weber Comp. zu Leipzig, Magiſtrats-
Aſſeſſor, Apotheker Hahn zu Merſeburg, Bau IJnſpector Lüd-
decke daſelbſt. Zu Directoren ſind erwählt: Herr Kaufmann
Pfaffe (in Firma „Weiße und Pfaffe“) zu Halle und Herr
Dr. Schwarz zu Merſeburg.

Mit dem Geſchäftsbetriebe wird alsbald nach erlangter
landesherrlicher Genehmigung begonnen.

Actienzeichnungen können bis auf Weiteres noch bei der
Direction oder bei einem der Agenten der Lebens, Penſions-
und LeibrentenVerſicherungs- Geſellſchaft „Jduna“ ſtattfinden.

Halle, den 12. December 1855.
Der proviſoriſche Verwaltungsrath.

Dr. Rinne,
Ober und Geheimer Regierungs -Rath,

als Vorſitzender.

Bekanntmachung.
Herr Kaufmann O. Peckolt hier hat die Güte gehabt,

die Einziehung der Ausſtände meines in der MRiſch-
mühle beſtehenden Geſchäfts zu übernehmen. Jch habe
ihm daher Vollmacht ertheilt, Gelder für mich in Empfang zu
nehmen und in meinem Namen gültig darüber zu quittiren.
Auch iſt Herr Peckolt in der Lage, etwaige Auskunft über
Geſchäftsbeziehungen zu ertheilen.

Merſeburg, den 13. December 1855.
H. Herrmann.

Theater Anzeige.Wegen der eingetretenen Kälte erlaube ich mir hierdurch
einem hochverehrten Publikum der Stadt Merſeburg die ganz
ergebene Anzeige zu machen, daß ich die für Donnerstag
den 13. d. M. angekündigte Opernvorſtellung auf einen andern
noch näher zu beſtimmenden Tag hiermit verſchiebe, und glaube

durch dieſes Arrangement nur den Wünſchen eines geehrten
Publikums nachzukommen

Hochachtungsvoll
Julius Wunderlich.

420
Mir iſt am 11. d. M. ein ſchwarzer Pudel mit meſſingenem

Gelenke- Halsband und einem Schlößchen in meiner Behauſung
zugelaufen. Der ſich legitimirende Eigenthümer kann ihn gegen
Erſtattung der Futterkoſten bei Auguſt Heſſelbarth,
Schmalegaſſe Nr. 529. in Empfang nehmen.

Merſeburg, den 13. December 1855.
Dankſagung. Für das unſerm zu früh vollendeten

Sohne und Bruder, dem Muſikusgehülfen Bernhard Delitzſch,
in ſeiner langen Krankheit mehrſeitig erwieſene gütige Wohl
wollen den edlen Wohlthätern, ſo wie für die nach ſeinem
Tode ſtattgehabte ehrenvolle Begleitung, ſeinen Freunden, welche
ihn zu ſeiner Ruheſtätte trugen und den edlen Jungfrauen,
welche ſeinem Sarge vorangingen und in ſein Grab Blumen
ſtreuten, dem Muſikchor des Herrn Stadtmuſikus Braun, dem
Herrn Paſtor Schellbach für die gehaltene troſtreiche Grabrede
und dem

wir für eine heilige Pflicht. Gott ſegne ſie alle!
Merſeburg den 10. December 1855.

Die Hinterbliebenen.
Am 8. d. M. iſt mir, Unterzeichnetem, ein gelber fuchs-

Der rechtmäßige Eigenthümer kannfarbiger Hund zugelaufen.
ſelbigen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futter-
koſten abholen bei W. Hofman in Creypau.

Am 3. Apvvent (16. December) predigen:

Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Oomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Neumarktskirche: Nächſten Sonntag heiliges Abendmahl.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt November.
Geboren: dem Maurer Weihe eine Tochter dem Bürger und Con-

ditor Weſchke eine Tochter dem privatiſtrenden Wirthſchafts-Jnſpector Hürche
ein Sohn dem Bürger und Kaufmann Schimpf eine Tochter. Getrauet:
der Mühlknappe K. G. A. Hilmer in Trotha mit Jgfr. J. E. A. Müller
von hier. Geſtorben: des Haderſammlers Hottenrott Tochter, Marie
Thereſe, im 1. J., an Zahnkrämpfen.

Kirchennachrichten von Lützen: November.
Geboren: dem Handarbeiter Stammer eine Tochter z dem Schuhmacher

Zauſch eine Tochter dem Fuhrmann Schwalbe eine Tochter dem Königl.
KreisgerichtsActuar Kaps eine Tochter dem Scharfrichtereibeſitzer Schmeißer
eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Renz ein Sohn dem Bür
ger, Fleiſchermſtr. und Schenkwirth Meißner ein Sohn z dem Handarbeiter
Nagel eine Tochter. Getrauet: der Dienſtknecht Quitzſch mit Roſine
Friederike Franke. Geſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers und
CommunCEinnehmers Angermann, 8 W. 3 T. alt, an Krämpfen der Maurer
geſell Fiedler, 51 J. 2 W. alt, am Krebs.

Kirchennachrichten von Schafſtädt: November.
Geboren: dem Handarbeiter Werner eine Tochter z dem Maurer Kum

mer ein Sohn ttodtgeb.) dem Gutsbeſitzer Weidlich ein Sohn dem Hand
arbeiter Kautz ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Handarbeiters
Rähme, 56 J. 1 M. alt, an Abzehrung der Bürger Weichmann, 63 J. alt,
am Schlagfluß die nachgel. Tochter des verſtorb. Schullehrers Telling, 47 J.
10 M. alt, an Abzehrung.

Wer gegen Gott die Treu vergißt,
Zahlt auch nicht, was er ſchuldig iſt.

Herrn Dr. Brettner für ſeine unermüdete ärztliche
Pflege, hierdurch unſern innigen Dank auszuſprechen halten

wird
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